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Herausforderungen

http://www.aerzteblatt.de/nachrichten/52301
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Teleintensivmedizin
Mortalität und Verweildauer
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Meinungen unserer Patienten 

Telemedizin kann helfen, eine optimale Therapie heimatnah zu 
gewährleisten. 
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Meinungen unserer Patienten 

Telemedizin wird in der Zukunft eine zentrale Rolle in der 
medizinischen Versorgung (vor allem in ländlichen Regionen) spielen. 
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Meinungen unserer Patienten 

Telemedizin kann helfen, die Qualität in der intensivmedizinischen 
Versorgung zu gewährleisten. 
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Meinungen unserer Patienten 

Die bedarfsgerechte Einbindung medizinischer Experten anderer Kliniken 
via Online-Kommunikation kann die Behandlungsqualität verbessern.
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Teleintensivmedizin-Plattform BW (TIP-BW )
Ziele 

 sicherer und effizienter standortübergreifender Austausch von medizinischen Informationen in 
Echtzeit

 standortübergreifendes Vorhalten und Transfer von hochspezialisiertem Know-How in Medizin und 
Pflege

 standortübergreifend partnerschaftliche Zusammenarbeit (v.a. Experten aus Medizin, Pflege und 
Informationstechnologie) als Basis für Teamlernprozesse zur kontinuierlichen Weiterentwicklung der 
(Tele-)Intensivmedizin

 Sicherung und Verbesserung der heimatnahen intensivmedizinischen Patientenversorgung – auch in 
ländlichen Regionen

Teleintensivmedizin & standortübergreifendes Teamlernen für die Verbesserung von 
Qualität, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit der Gesundheitsversorgung
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Teleintensivmedizin – Plattform BW (TIP-BW) 
Betriebskonzept
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Teleintensivmedizin-Plattform BW (TIP-BW )
Umsetzungsmerkmale/ Methoden
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Teleintensivmedizin-Plattform BW (TIP-BW )
Projektausweitung - weitere Integration in Regelversorgung

 Integration weiterer Standorte 

unterschiedlicher Versorgungsstufen 

 Integration weiterer medizinischer 

Fachbereiche

 Vernetzung über die Sektorengrenzen 

hinweg 

 Integration von Maschine Learning und 

Künstlicher Intelligenz

Ausbau der standardisierten Plattform:  
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Gesundheit 4.0: Sektorenübergreifend digitale Prozesse mit 
den Patienten im Mittelpunkt
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